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Bestand

Querbauwerk durchgängig mit Stauwirkung

Querbauwerk nicht durchgängig mit Stauwirkung

akute Eintiefungstendenz&V
&\ akute Eintiefungstendenz mit Unterbrechung der Durchgängigkeit

#S Bereich zur Verbesserung der Retention geeignet Retentionsvermögen verbessern

- Oberflächenrauhigkeit durch Neuanlage von Auwald erhöhen
- Mulden, Senken und Böschungen anlegen
- Verlegung bzw. Rückbau von Deichen und Dämmen

Sohle stabilisieren und bei Bedarf anheben

- Laufverlängerung, Gewässerbettaufweitung zur Verringerung der Fließgeschwindigkeit
- Sohle stützen mittels durchgängiger Querbauwerke
- naturgemäße Ausuferung ermöglichen

Rückstau des Gewässers beseitigen
- Querbauwerk absenken ggf. durchgängig gestalten$N

$Z

Abflussgeschehen

Punktuelle Uferverbauung#Y

Gewässerbegleitender Weg

Bachabschnitt mit Uferverbau Eigendynamik fördern
- Uferbefestigung beseitigen
- bei Anlagenschutz ingenieurbiologische Uferstabilisierung
- Weg vom Gewässer abrücken

Punktueller Sohlverbau offen%[

Sohlverbau geschlossen%[

problematischer Uferanbruch

natürliche Gewässerbettentwicklung fördern
- Sohlverbau beseitigen

Uferbefestigung zum Anlagenschutz
- ingenieurbiologische Maßnahmen
- weitere Möglichkeiten z. B. Laufverlängerung, Laufverlegung

%a

% %

% % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % % %

Morphologie

Bachabschnitt mit Sohlverbau offen

Bachabschnitt mit Sohlverbau geschlossen

Ufergehölzsaum lückig
oder vollständig fehlend

Grünland extensiv

Feuchtwald

Nadelwald

Feuchtbiotop

typische Auevegetation entwickeln und erhalten
- Umbau in auetypischen Erlen-Eschen-Auwald

- Feuchtbiotop erhalten

- Extensive Bewirtschaftung beibehalten

- Feuchtwald erhalten und entwickeln

Landschaftsbild
Erlebbarmachen des Gewässerverlaufs

- Ufer abschnittsweise/wechselweise bepflanzen
- Gehölzaufwuchs im Zuge der Eigenentwicklung zulassen

Ziele und Maßnahmenhinweise

Gemeindegrenzen

Ufergehölz"8
Quelle#·
Teich#0

Verrohrung durchgängig --> Anlagenschutz#S
Brücke, Durchlass, Furth --> Anlagenschutz%U

Deich, Damm --> Anlagenschutz# # # # ## # # # #

Ufergölzsaum geschlossen

Laub- / Mischwald

Feldgehölz, Gebüsch

Stillgewässer
Verkehrsfläche
Siedlungsfläche
Garten / Grünfläche / Sportfläche

Kläranlage#S

Schutzgebiete

Fließgewässer

Naturdenkmal punktförmig#Y

Wasserschutzgebiet

Biotopkartierung

Naturdenkmal flächig

Abschnitt trocken
Gewässer nicht mehr vorhanden

Gewässer II. Ordnung
Gewässer mit Strukturkartierung
Gewässer mit vereinfachter Kartierung

Nutzung im Uferbereich (20 m Breite)

Nutzung und Vegetation

Legende Entwicklungsziele und Maßnahmen

Acker
Grünland intensiv

Querbauwerk nicht durchgängig
Verrohrung nicht durchgängig#S

Ein-/Ausleitung bei Teichen im Nebenschluss

Ein-/Ausleitung bei Teichen im Hauptschluss

Eintragsrisiko durch Stoffeinträge

Einleitung
Eintragsrisiko durch Ablagerungen

Verrohrte Bachstrecke (nicht durchgängig)

Wasserqualität und Feststoffhaushalt

Eintrag von gewässerbelastenden Stoffen minimieren

Lebensgemeinschaften
Durchgängigkeit herstellen

- Querbauwerk umgestalten
- Verrohrung umgestalten
- Verrohrung öffnen
- naturnahen Lauf entwickeln

- Grünland extensivieren, keine gewässerbelastenden Stoffe ausbringen
- Acker in extensives Grünland oder Auebiotope umwandeln
- Uferstreifen bereitstellen
- Kontrolle durch Technische Gewässeraufsicht (TGA)
- Restwassermenge festsetzen und ggf. erhöhen
- TGA Kontrolle
- Teich im Hauptschluss zukünftig im Nebenschluss nutzen bzw. Umgehungsgerinnne anlegen
- Restwassermenge festsetzen und ggf. erhöhen
- Bauschutt, Müll und organische Ablagerungen aus dem Überschwemmungsgebiet entfernen
- TGA Kontrolle
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Gießüblgraben

Kattenbach

Schwebach

Aiterach

Kirchholzgraben

Kirchholzgraben

Aiterach

Malzmühlgraben

Schwebach

Aiterach: Fkm 0.1-1.8 deutlich verändert

Bestand:
Linienführung überwiegend schwach gewunden, vereinzelt Ufer- und 
Sohlverbau, zahlreiche Uferanbrüche, Verrohrung und Stützschwelle 
nicht durchgängig, Profil vertieft, Ufergehölzsaum lückig, Aunenutzung 
Acker und Intensivgrünland, Austau durch Biber bei Fkm 1.0
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit herstellen, Ufer- und Sohlverbau entfernen soweit 
möglich, 10 m Gewässerrandstreifen bereitstellen, Uferanbrüche und 
Bibertätigkeit zulassen, ingenieurbiologischer Uferverbau
zum Anlagenschutz
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Aiterach: Fkm 1.9-2.9 deutlich bis vollständig verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt bis schwach gewunden, Ufer- und Sohlverbau 
mäßig bis überwiegend, zahlreiche Sohlschwellen und ein nicht durch-
gängiger Absturz, Profil vertieft, Ufergehölze vereinzelt, Aue z.T. bebaut, 
ansonsten Nutzungskomplex Acker/Grünland
Restriktionen:
Bebauung
Entwicklungsziele:
von Fkm 2.2-2.8 10 m Gewässerrandstreifen bereitstellen, Initialmaß-
nahmen zur Förderung der eigendynamischen Entwicklung, Durch-
gängigkeit herstellen, Ufer- und Sohlverbau außerhalb des Siedlungs-
bereiches entfernen, Absturz in durchgängige Sohlrampe umbauen,
potentieller Retentionsraum vor Straßenquerung bei Fkm 2.9
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Pfarrholz

Oberwackerstall

Unterwackerstall
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Aiterach: Fkm 3.0-7.1 deutlich bis stark verändert
Bestand:
Linienführung überwiegend gerade oder gestreckt, Sohl- und Uferverbau 
bei Fkm 4.2-4.4, viele Stützschwellen aus Holz, hohe Abflüsse und Ein-
tiefungstendenzen, kaum Uferghölze vorhanden, Auenutzung überwie-
gend Acker
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
beidseitig 10m Uferstreifen bereitstellen, Verbauungen außerhalb Sied-
lungen beseitigen, Laufverlängerung, Abschnitte Fkm 4.0-4.5 Rückverle-
gung in die Talsenke, Initialmaßnahmen zur Förderung der eigendynami-
schen Entwicklung, Gewässerbettaufweitungen, sohlstützende Maßnahmen 
an akuten Stellen, Gehölzsaume aufbauen, geeignete Retentionsräume 
vor Hofdorf bei Mündung Reuthgraben und Seebrunnbach

Aiterach: Fkm 7.2-9.3 überwiegend deutlich verändert
Bestand:
Linienführung überwiegend schwach gewunden, vereinzelt Ufer- und Sohl-
verbau, vereinzelt durchgängige Querbauwerke, Profil vertieft, kaum Ufer-
gehölze, Auenutzung überwiegend Grünland
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsfläche
Entwicklungsziele:
Abschnitt 7.8-9.3 Zurückverlegung in die Talsenke mit Laufverlängerung, 
10m Uferstreifen bereitstellen, Gehölzsäume aufbauen

Aiterach: Fkm 9.4-9.9 verrohrte Bachstrecke
Bestand:
Abschnitt Fkm 9.4 verbaut und nach Ende Verrohrung nicht durchgängige 
Sohlrampe, ab Mitte Fkm 9.4 bis 9.9 komplett verrohrt, Aue dicht bebaut
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Öffnen der verrohrten Bachstrecke schwierig, da kaum Platz, ev. teilweise 
Öffnung im Bereich Fkm 9.5-9.6 weiter östlich, Sohlrampe nach Verrohrung 
durchgängig gestalten

Bach bei Pramwinkl: mäßig bis vollständig verändert
Bestand:
Linienführung überwiegend gestreckt, verrohrte Abschnitte bei Fkm 0.1-0.2 
und 0.8
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
verrohrte Abschnitte soweit möglich öffnen und naturnah entwickeln, Ab-
schnitte 0.6-0.7 in Talsenke verlegen und zusammen mit Fkm 0.8 naturnah 
entwickeln, 5m Uferstreifen bereitstellen

Bach bei Steinbach: Fkm 0.1-0.6 deutlich bis vollständig verändert
Bestand:
Linienführung überwiegend gestreckt, 2 nicht durchgängige Stützschwellen 
bei Fkm 0.2 und 0.5, verrohrter Abschnitt bei Fkm 0.6, Ufergehölze lückig 
vorhanden, Auenutzung Intensivgrünland
Restriktionen:
Siedlung
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit herstellen, 5m Uferstreifen bereitstellen, Initialmaßnahmen 
zur Förderung einer eigendynamischen Entwicklung

Bach bei Steinbach: Fkm 0.7-2.3 überwiegend mäßig verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt bis gewunden, keine Verbauungen, nicht durch-
gängige Verrohrungen bei Fkm 1.6 und 2.0, kaum Ufergehölze, Auenutzung 
überwiegend Grünland, bei Hochwasser hoher Abfluß
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit an Verrohrungen herstellen, 5m Uferstreifen bei Acker-
nutzung, Gehölzsäume aufbauen, bei Fkm 1.5 geeignete Retentionsfläche

Furthwiesenbach: deutlich verändert

Bestand:
Linienführung überwiegend gestreckt, bei Fkm 0.5 nicht durchgängige 
Sperre, teilweise nicht durchgängige Verrohrungen, Abschnitte Fkm 1.5 
und 1.6 künstlich renaturiert mit Verbauungen, trotzdem starke Uferero-
sionen in diesem Bereich, Ufergehölze vereinzelt, Auenutzung überwie-
gend Acker
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit herstellen, Sperre in Sohlrampe umbauen, Abschnitt 
1.5-1.6 Bauwerke beseitigen und gesamtes Grundstück (Flnr. 1657) als 
Retentionsfläche nutzen, 5m Uferstreifen bereitstellen, Initialmaßnahmen 
zur Förderung der Eigendynamik, Gehölzsäume entwickeln

Reuthgraben: Fkm 0.1-0.5 mäßig bis stark verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, Ufer- und Sohlverbau im Bereich der Siedlung, 
Profil vertieft, fehlende Ufergehölze, Auenutzung Acker + Siedlung
Restriktionen:
Siedlung
Entwicklungsziele:
5m Uferstreifen bereitstellen, strukturverbessernde Maßnahmen, 
Gehölzsäume aufbauen

Reuthgraben: Fkm 0.6-2.5 mäßig bis deutlich verändert
Bestand:
Linienführung überwiegend gestreckt bis schwach gewunden, kaum 
Verbau, Profil überwiegend vertieft, Verrohrungen z.T. nicht durchgängig, 
ein Teich im Hauptschluß bei Haunhart, Ufergehölze teilweise vorhanden, 
Auenutzung überwiegend Acker
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit an Verrohrungen herstellen, Umgehungsgerinne bei 
Teich anlegen, 5m Uferstreifen bereitstellen, Inititalmaßnahmen zur För-
derung der Eigenentwicklung, Gehölzsäume ergänzen

Gießüblgraben: überwiegend deutlich verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt bis schwach gewunden, vereinzelt Ufer- und Sohl-
verbau (v.a. Fkm 0.1-0.2 und 1.2-1.3), nicht durchgängige Querbauwerke 
bei Fkm 0.3 und 1.3, teilweise nicht durchgängige Verrohrungen, Profil 
vertieft, Ufergehölze weitgehend fehlend, Auenutzung überwiegend Acker, 
Bauschutt bei Fkm 1.3
Restriktionen:
Siedlung
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit herstellen, verrohrte Bachstrecke bei Fkm 0.1 öffnen und 
Mündungsbereich renaturieren,  Bauschutt beseitigen, 5m Uferstreifen 
bereitstellen, Initialmaßnahmen zur Förderung der Eigendynamik, Gehölz-
säume aufbauen

Kattenbach: stark verändert bzw. verrohrt
Bestand:
Fkm 0.1-0.4 komplett verrohrt, danach Linienführung überwiegend 
gestreckt, bei Fkm 0.5 Ufer komplett verbaut, Profil vertieft, nicht 
durchgängige Verrohrungen, Ufergehölzsaum fehlend, Auenutzung 
nach verrohrtem Abschnitt überwiegend Acker, Hochwasserproblem 
in Weichshofen
Restriktionen:
Siedlung, gewässerbegleitende Strasse, Weg
Entwicklungsziele:
Aufgrund dichter Bebauung öffnen der Verrohrung nicht möglich, Ver-
rohrungen oberhalb durchgängig gestalten, 5m Uferstreifen auf strassen-
abgewandter Seite bereitstellen, Gewässerbett punktuell aufweiten, ev. 
geeignete Retentionsfläche bei Fkm 0.9, besser in Nachbargemeinde

Schwebach: Fkm 0.1-1.9 mäßig bis deutlich verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt (Unterlauf) bis mäandrierend, vereinzelt Ufer- und 
Sohlverbau (v.a. im Siedlungsbereich), mehrere nicht durchgängige Quer-
bauwerke, Profil vertieft, Ufergehölzsaum weitgehend vorhanden, Aue-
nutzung Acker und Grünland, teilweise Müllablagerungen (z.B. Fkm 0.7)
Restriktionen:
Siedlung
Entwicklungsziele:
Fkm 1.4-1.9 Rückverlegung in die Talsenke, bei Fkm 1.5 geeignete Reten-
tionsfläche, Querbauwerke durchgängig gestalten, Müllablagerungen be-
seitigen, bei Ackernutzung 5m Uferstreifen bereitstellen

Schwebach: Fkm 2.0-3.6 mäßig bis sehr stark verändert

Bestand:
Linienführung überwiegend gestreckt, in den Ortschaften Nieder- und Ober-
tunding Sohl- und Uferverbau, nicht durchgängige Verrohrungen, viele Ein-
leitungen, Hochwasserproblem Obertunding, fehlender Gehölzsaum, Aue-
nutzung Acker, Grünland und Siedlung
Restriktionen:
Siedlung
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit wiederherstellen, Verrohrung bei Fkm 3.2 wieder durch 
Brücke ersetzen -> Hochwasserentschärfung, bei Fkm 2.5 geeignete Re-
tentionsfläche, im Ackerbereich 5m Uferstreifen bereitstellen, Gehölzsäume 
aufbauen

Malzmühlgraben: überwiegend mäßig bis deutlich verändert
Bestand:
Linienführung schwach gewunden bis gewunden, Uferverbauungen im 
Bereich der Siedlung (Fkm 0.2-0.6), im Abschnitt Fkm 0.7-0.9 einige nicht 
durchgängige Querbauwerke (Biber?), viele Teiche im Hauptschluß (Fkm 
1.7, 2.0-2.2, 2.4), Ufergehölzsaum vorhanden, Auenutzung unterhalb 
Tunzenberg überwiegend Acker
Restriktionen:
Siedlung, großer Teich in Tunzenberg
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit herstellen, bei Teichen im Wald Umgehungsgerinnne 
anlegen, geeignete Retentionsfläche zum Schutz von Dengkofen bei Fkm 
1.2 (Schloß Tunzenberg), im Bereich der Ackernutzung 5m Uferstreifen 
bereitstellen

Tunzenberg

Kirchholzgraben: überwiegend deutlich bis stark verändert

Bestand:
Linienführung meist gestreckt, Uferverbau vereinzelt, viele Stüzschwel-
len aus Holz (v.a. Unterlauf), Profil vertieft, Abschnitt 4.7-5.7 neben 
Strasse verlegt, Ufergehölze nur vereinzelt, Auenutzung überwiegend 
Acker, kann viel Wasser führen und entsprechende Dynamik entwickeln
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
5m Uferstreifen bereitstellen, Initialmaßnahmen zur Förderung der Eigen-
entwicklung, an extrem eingetieften Abschnitten sohlstabilisierende 
Maßnahmen durchführen, geeignete Retentionsräume bei Fkm 0.4, 1.4 
und 2.6, Abschnitt 4.7-5.7 von Strasse abrücken, an einigen Stellen Rück-
verlegung in die Talsenke mit Laufverlängerung, Gehölzsäume aufbauen

Graben westlich Hüttenkofen: überwiegend mäßig verändert
Bestand:
Linienführung im Unterlauf (Fkm 0.1-0.9) gestreckt neben Feldweg, an-
sonsten schwach gewunden bis mäandrierend, Uferverbau vereinzelt, 
z.T. nicht durchgängige Verrohrungen, Auenutzung im Unterlauf Acker, 
Ober- und Mittellauf überwiegend Nadelwald
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit an Verrohrungen herstellen, von Fkm 0.1-0.9 5m Ufer-
streifen auf der wegabgewandten Seite bereitstellen, Nadelwälder lang-
fristig in standortgerechte Laubwälder umbauen

Bach östlich Puchhausen: überwiegend stark bis vollständig verändert
Bestand:
Linienführung überwiegend gestreckt, Fkm 0.1-1.5 fast vollständiger Ufer-
verbau und Verlauf am Talrand neben Feldweg, Abschnitte Fkm 0.8-0.9 
und 1.5 Sohlverbau mit Betonrinnen, Abschnitt Fkm 2.3-2.7 fast vollständig 
verrohrt, nicht durchgängige Verrohrungen, Ufergehölzsaum fehlend, Aue-
nutzung überwiegend Acker, Sedimenteinträge durch Hangrutschungen
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
5m Uferstreifen bereitstellen, Verbauungen  beseitigen, Laufverlegung in 
die Talsenke mit Laufverlängerung, Initialmaßnahmen zur Förderung der 
Eigenentwicklung, vor und nach Hofstelle Unterhirschwell verrohrte Bach-
strecke öffnen und renaturieren, Verrohrungen durchgängig gestalten

Graben bei Rauhleiten: gering bis deutlich verändert
Bestand:
Linienführung im Unterlauf gestreckt, im Oberlauf mäandrierend, 
Mündungsbereich verrohrt und nicht durchgängig, nicht durchgängige 
Verrohrungen, Unterlauf stark zugewachsen im Ackerland, Oberlauf 
naturnah im Fichtenforst
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Mündungsbereich renaturieren, Verrohrungen durchgängig gestalten, 
im Unterlauf 2m Uferstreifen bereitstellen, Gehölzsäume zur Beschat-
tung aufbauen

Quellläufe Aiterach: deutlich bis vollständig verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt bis gerade, zahlreiche nicht durchgängige Verroh-
rungen und ein Absturz mit Rückstau, verrohrte Bachstrecke, rechter Zufluss 
mit überwiegendem Ufer- und Sohlverbau und schlechter Linienführung bei 
Flnr. 58 u. 59 mit Hochwasserproblem
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit wiederherstellen, verrohrte Bachstrecke im Grünland öffnen 
und renaturieren, im Bereich der Ackernutzung 2m Uferstreifen bereitstellen, 
Detailplanung für Hochwasserproblem erforderlich

Bach bei Süßkofen: deutlich bis sehr stark verändert
Bestand:
Linienführung überwiegend gerade, auf längerem Abschnitt neben Strasse 
verlaufend,  zweimalige Strassenquerung mit verrohrter Bachstrecke, bei 
Birket aufgesattelt am Talrand, beschädigte Ufermauer und Teich im Haupt-
schluß, im Quellbereich verrohrter Abschnitt
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Bachlauf komplett auf die rechte Seite der Strasse verlegen, verrohrten Ab-
schnitt öffnen und 5m Uferstreifen bereitstellen, bei Birket Laufverlegung in 
die Talsenke, beschädigte Ufermauer instandsetzen, Umgehungsgerinnne 
bei Teich in Birket anlegen

Bach östlich Rauheck: mäßig verändert
Bestand:
Linienführung schwach gewunden, 1 Rohr im Unterlauf senkrecht als Quer-
bauwerk eingebaut, starke Eintiefungstendenzen
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Querbauwerk beseitigen und Durchgängigkeit herstellen, zur Ackernutzung 
2m Uferstreifen bereitstellen, Profil stellenweise aufweiten um hydraulischen 
Druck von der Sohle zu nehmen

Bach südlich Ginhart: deutlich verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt bis schwach gewunden, Profil vertieft, Fließge-
schwindigkeit stehend, 2 verrohrte Abschnitte, teilweise aufgesattelt am 
Talrand, Quelle als Teich gefaßt und eutrophiert
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Quelle renaturieren, verrohrten Abschnitt öffnen, in Talsenke verlegen und 
enaturieren, 2m Uferstreifen zur Ackernutzung vorsehen

Bestand:
Linienführung gerade, stehendes Gewässer, Profil vertieft, 1 Verrohrung nicht 
durchgängig, Quelle als Teich gefaßt und eutrophiert, Auenutzung überwie-
gend Acker
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Quelle renaturieren, Durchgängigkeit an Verrohrung herstellen, 2m Uferstreifen 
zur Ackernutzung vorsehen, Initialmaßnahmen zur Förderung der Eigenentwick-
lung

Bach nördlich Ginhart: deutlich verändert

Bach bei Pramersbuch: deutlich bis vollständig verändert
Bestand:
Linienführung gerade, in Pramersbuch verrohrte Abschnitte, im Quellbereich 
Teichkette, Bachbett hier mit Betonformsteinen verbaut, Profil unterhalb Pra-
mersbuch vertieft, starke Erosionen, Auenutzung überwiegend Acker
Restriktionen:
Siedlung
Entwicklungsziele:
verrohrte Abschnitte öffnen soweit möglich, Betonformsteine beseitigen und 
durch ingenieurbiologische Maßnahmen ersetzen, 2m Uferstreifen bereitstel-
len, Initialmaßnahmen zur Förderung der Eigenentwicklung

Bach bei Unterallmannsbach: stark verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, geringe Wasserführung, Auenutzung überwiegend 
Acker, Einleitungen bei Unterallmannsbach
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
2m Uferstreifen bereitstellen, Einleitungen prüfen

Bach bei Haunhart: mäßig verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, 2 Teiche im Hauptschluß, Verlauf am Waldrand 
nicht mehr vorhanden
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
ehemaligen Bachlauf am Waldrand wiederherstellen -> Durchgängigkeit in 
Reuthgraben

Bach östlich Hammelhof: mäßig verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, Unterlauf vertieft, Auenutzung überwiegend Wald, 
z.T. Christbaumkulturen, Oberlauf im Acker
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
am Oberlauf 2m Uferstreifen bereitstellen, Christbaumkulturen langfristig in 
standortgerechten Laubwald umbauen

Bach bei Ziegelstadel: deutlich bis vollständig verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt bis gerade, im Unterlauf bei Ziegelstadel völllig ver-
baut mit Betonformsteinen, zahlreiche Durchlässe an Grundstückseinfahrten, 
Aue dicht bebaut, oberhalb Ziegelstadel begradigt neben Strasse verlaufend, 
stark vertieft, starke Ufererosionen, bei Krottenthal verrohrte Bachstrecke
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsfläche
Entwicklungsziele:
oberhalb Ziegelstadel 5m Uferstreifen bereistellen, Maßnahmen zur Förderung 
der Eigenentwicklung, wo nötig sohlstützende Maßnahmen ergreifen, natürliche 
Retentionsmulden anlegen, verrohrte Bach-
strecke bei Krottenthal öffnen und naturnah entwickeln

Seebrunnnbach: deutlich bis sehr stark verändert
Bestand:
Unterlauf begradigt im Ackerland, Mittellauf schwach gewunden und an den 
Waldrand verlegt, Oberlauf gestreckt mit 2 Teichen im Hauptschluß und nicht 
durchgängigen Verrohrungen
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsfläche
Entwicklungsziele:
im Unterlauf 5m Uferstreifen bereitstellen und Maßnahmen zur Förderung der 
Eigenentwicklung, Gehölzsaum aufbauen, Mittellauf in Talsenke verlegen mit 
Laufverlängerung und Bereitstellung eines 2m breiten Uferstreifens, im Ober-
lauf Umgehungsgerinne bei Teichen anlegen und Durchgängigkeit an Verroh-
rungen herstellen

Bach südlich Hofdorf: deutlich verändert
Bestand:
begradigt neben Strasse bzw. Feldweg verlaufend, Profil vertieft, zahlreiche 
Verrohrungen, verrohrte Bachstrecke im Oberlauf, mündet in Teich bei Spiel-
platz, Überlauf in Graben Kategorie 3
Restriktionen:
Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
5m Uferstreifen auf strassenabgewandter Seite bereitstellen, Maßnahmen 
zur Förderung der Eigenentwicklung, verrohrte Bachstrecke im Oberlauf öff-
nen und naturnah entwickeln, 2m Uferstreifen hier bereitstellen, Mündungs-
bereich zur Aiterach wiederherstellen, Restwassermenge festsetzen

Ottendinger Graben: mäßig bis sehr stark verändert
Bestand:
Linienführung am Waldrand schwach gewunden, aufgesattelt am Talrand, 
kurz vor Gemeindegrenze Aufschüttungen in der Aue, bei Ottending begra-
digt neben Strasse, Ufer überwiegend verbaut, vor Ottending nicht durch-
gängige Verrohrung und Teich im Hauptschluß, Hochwasserproblem Otten-
ding wegen Dreifaltigkeitsberg
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Retentionsmulden vor Ottending anlegen, Abschnitt am Dornwanger Holz in 
Talsenke verlegen und naturnah entwickeln, 5m Uferstreifen bereitstellen, 
wenn möglich Abschnitt nach Ottending von Strasse abrücken und Verbau-
ungen  beseitigen

Gießüblgraben: deutlich verändert
Bestand:
Linienführung schwach gewunden, aufgesattelt am Waldrand, Profil stark 
vertieft, starke Ufererosionen
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Rückverlegung in die Talsenke mit Laufverlängerung, 2m Uferstreifen 
bereitstellen

Bach bei Niedertunding: stark verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, Unterlauf vertieft, bachbegleitender Feldweg, teil-
weise starke Ufererosionen, im Quellbereich verrohrte Bachstrecke, Aue-
nutzung Acker
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
wenn möglich Lauf vom Weg abrücken, 2m Uferstreifen bereitstellen, 
verrohrte Bachstrecke öffnen und naturnah entwickeln

Bach bei Unterwackerstall: überwiegende sehr stark verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, Profil stark vertieft, Verrohrungen nicht durch-
gängig, verrohrte Abschnitte im Oberlauf
Restriktionen:
keine
Entwicklunsgziele:
sohlstabilisierende Maßnahmen, Gewässerbett stellenweise aufweiten, Lauf-
verlängerung anstreben, Maßnahmen zur Förderung der Eigenentwicklung, 
Rohr im Bachbett beseitigen, verrohrte Abschnitte öffnen und renaturieren

Bach nördlich Tunzenberg: deutlich verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, Profil vertieft, eine nicht durchgängige Verrohrung, 
Unterlauf neben Strasse verlegt, Teich im Hauptschluss
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit an Verrohrung herstellen, Umgehungsgerinne bei Teich 
anlegen

Entwässerungsgräben bei Ettenkofen und Dengkofen: mäßig verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, Profil vertieft, Auenutzung Acker
Restriktionen:
Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
5m Uferstreifen bereitstellen, Gehölzsaum ergänzen, standortgerechte 
Grabenpflege durchführen

Bach bei Hüttenkofen: stark verändert
Bestand:
begradigt neben Strasse verlaufend, stark eingetieft, Bauschutt im Bachbett, 
verrohrte Bachstrecke bei Hüttenkofen, zahlreiche Verrohrungen durch Feld-
einfahrten
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Bauschutt entfernen, sohlstabilisierende Maßnahmen,  5m Uferstreifen auf 
straßenabgewandter Seite bereitstellen, Initialmaßnahmen zur Förderung der 
Eigenentwicklung

Bach bei Hüttleiten: stark verändert
Bestand:
Lauf begradigt neben Strasse, Profil vertieft, zahlreiche Verrohrungen, z.T. 
nicht durchgängig, Auenutzung überwiegend Acker
Restriktionen:
Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit herstellen, 5m Uferstreifen bereistellen, Initialmaßnahmen 
zur Förderung der Eigenentwicklung

Bach bei Altfalterloh: deutlich verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, neben Feldweg verlaufend, Profil eingetieft, Aue-
nutzung überwiegend Acker
Restriktionen:
Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Sohle stabilisieren, 5m Uferstreifen bereitstellen, Initialmaßnahmen zur För-
derung der Eigenentwicklung

Hailinger Bach: deutlich verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, Profil vertieft, fehlender Gehölzsaum, Auenutzug 
Acker, im Oberlauf bachbegleitender Feldweg
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
2m Uferstreifen bereitstellen, Maßnahmen zur Förderung der Eigenentwick-
lung, Gehölzsaum aufbauen

Bach südlich Radlkofen: sehr stark verändert
Bestand:
Oberlauf bis Strasse komplett verrohrt, ab Strasse bis Mündung trocken, 
Auenutzung Acker
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
verrohrte Bachstrecke öffnen und renaturieren, 2m Uferstreifen  bereitstellen

Bach bei Brunnholz: deutlich bis stark verändert
Bestand:
Linienführung gestreckt, am Waldrand stark eingetieft mit starken Erosionen, 
teilweise nicht durchgängige Verrohrungen im Oberlauf, schlechte Linienfüh-
rung bei Brunnholz (90° Kurve), im Ober- und Mittellauf hoher Ackeranteil
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
Durchgängigkeit herstellen, Linienführung bei Brunnholz verbessern,  2m 
Uferstreifen im Bereich der Ackernutzung bereitstellen

Martinsbucher Graben: mäßig bis vollständig verändert
Bestand:
vor Martinsbuch begradigt und eingetieft neben Strasse verlaufend, in Martins-
buch geplantes Baugebiet auf Retentionsfläche, verrohrte Abschnitte in 
Martinsbuch, unterhalb Martinsbuch stark eingetieft und problematische Ufer-
anbrüche
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
vor und nach Martinsbuch 5m Uferstreifen bereitstellen, vor Martinsbuch Re-
tentionsmulden zum Hochwasserschutz anlegen, wenn möglich Lauf vor 
Martinsbuch von Strasse abrücken und naturnah entwickeln, unterhalb Martins-
buch sohlstützende Maßnahmen erforderlich

Brettbach: deutlich bis sehr stark verändert
Bestand:
Oberlauf gestreckt am Waldrand, einzelne Uferverbauungen, verrohrte Bach-
strecke bei Sägewerk, Unterlauf begradigt neben Strasse und stark eingetieft
Restriktionen:
Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
2m Uferstreifen auf kompletter Länge erforderlich, Uferverbauungen beseiti-
gen, Gehölzsaum am Unterlauf neben Strasse aufbauen, alten Bachlauf am 
Waldrand im Unterlauf wiederherstellen

Bach bei Frauenthal: deutlich verändert
Bestand:
gestreckter Verlauf, z.T. trocken, verrohrte Abschnitte im Quellbereich, 
Abfluss (?) am Waldrand
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
verrohrte Abschnitte öffnen, Durchgängigkeit herstellen

Graben nördlich Mißlbach: deutlich verändert
Bestand:
Linienführung gerade, kein Gehölzsaum, Auenutzung Acker
Restriktionen:
keine
Entwicklungsziele:
2m Uferstreifen bereitstellen, Gehölzsaum aufbauen
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Mühlhausen Aiterach: Fkm 9.4-9.9 verrohrte Bachstrecke
Bestand:
Abschnitt Fkm 9.4 verbaut und nach Ende Verrohrung nicht durchgängige 
Sohlrampe, ab Mitte Fkm 9.4 bis 9.9 komplett verrohrt, Aue dicht bebaut
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Öffnen der verrohrten Bachstrecke schwierig, da kaum Platz, ev. teilweise 
Öffnung im Bereich Fkm 9.5-9.6 weiter östlich, Sohlrampe nach Verrohrung 
durchgängig gestalten

Seebrunnnbach: deutlich bis sehr stark verändert
Bestand:
Unterlauf begradigt im Ackerland, Mittellauf schwach gewunden und an den 
Waldrand verlegt, Oberlauf gestreckt mit 2 Teichen im Hauptschluß und nicht 
durchgängigen Verrohrungen
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsfläche
Entwicklungsziele:
im Unterlauf 5m Uferstreifen bereitstellen und Maßnahmen zur Förderung der 
Eigenentwicklung, Gehölzsaum aufbauen, Mittellauf in Talsenke verlegen mit 
Laufverlängerung und Bereitstellung eines 2m breiten Uferstreifens, im Ober-
lauf Umgehungsgerinne bei Teichen anlegen und Durchgängigkeit an Verroh-
rungen herstellen

Ottendinger Graben: mäßig bis sehr stark verändert
Bestand:
Linienführung am Waldrand schwach gewunden, aufgesattelt am Talrand, 
kurz vor Gemeindegrenze Aufschüttungen in der Aue, bei Ottending begra-
digt neben Strasse, Ufer überwiegend verbaut, vor Ottending nicht durch-
gängige Verrohrung und Teich im Hauptschluß, Hochwasserproblem Otten-
ding wegen Dreifaltigkeitsberg
Restriktionen:
Siedlung, Verkehrsflächen
Entwicklungsziele:
Retentionsmulden vor Ottending anlegen, Abschnitt am Dornwanger Holz in 
Talsenke verlegen und naturnah entwickeln, 5m Uferstreifen bereitstellen, 
wenn möglich Abschnitt nach Ottending von Strasse abrücken und Verbau-
ungen  beseitigen
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12 Gewässer mit pauschaler textlicher Erfassung 
(Nr. nimmt Bezug auf Tabelle im Erläuterungsbericht)

U. Jocham
R. Schötz

09.05.2006
09.05.2006
09.05.2006

R. Schötz

Hiebweg 7, 94342 Strasskirchen
Telefon: (0 94 24) 94 14-  0
Telefax: (0 94 24) 94 14-30
E-mail: willi.schlecht@ib-w-schlecht.de
Internet: www.ib-w-schlecht.de

Donau-Gewerbepark 5, 94486 Osterhofen
Telefon: (09932) 9544-0
Fax: (09932) 9544-77
E-mail: info@geoplan-online.de
Internet: www.geoplan-online.de

°Ausschnitt 1: Anschlussbereich Ottending

Ausschnitt 1: Anschlussbereich Ottending


